
dennägel“ aus dem alten Baube-
stand, die das Schmiedeteam des
Ruhr-Museums angefertigt hat. Der
Erlös aus dem Verkauf unterstützt
den Erhalt des Deilbach-Ensembles.
Oberbürgermeister Thomas Ku-

fen lobte: „Das Deilbach-Ensemble
ist ein großartiges Zeitzeugnis der
Frühindustrie. Es ist schön zu sehen,
wie bei der Restaurierung des En-
sembles viele an einem Strang zie-
hen.“ Das Konsortium Deilbachtal
habe mit dem historischen Verein
Stadt und Stift Essen, dem Verein
Idee, dem Ruhr-Museum, der Bür-
gerschaft Kupferdreh und der Stadt
eine starke Mitgliedergemeinschaft,
die etwas bewegen könne. Sein
Dank galt auch den Förderern,
Sponsoren und weiteren Beteiligten
wie der Jugendberufshilfe für ihre
tatkräftige Unterstützung.

fertiggestellt worden ist. Das tradi-
tionelle Fest der Zimmerleute nah-
men die Beteiligten zum Anlass, um
etwa bei Führungen durch die Ge-
bäude über den aktuellen Stand der
Sanierungsarbeiten zu berichten.
Die Gäste kauften zudem „Spen-

Kupferdreh. Das Konsortium Deil-
bachtal, dieGrundstücksverwaltung
Stadt und der Verein „Freunde und
Förderer des Deilbachtals“ feierten
Richtfest amerstenArbeiterhausdes
Eisenhammer-Ensembles im Deil-
bachtal, an dem der neue Dachstuhl
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Richtfest im Deilbachtal
Traditionelle Feier in Kupferdreh am Eisenhammer-Ensemble

Beim Richtfest am Arbeiterhaus des Eisenhammer-Ensembles gab es Gelegenheit,
sich über den Stand der Sanierungsarbeiten zu informieren. FOTO: GEORG LUKAS

1:0 für die Integration
Der TC Freisenbruch bietet einen Fußball-Kindergarten an und wirbt um kleine
Kicker aus dem Bergmanns- und Hörsterfeld. DFB zeichnet Engagement aus

Von Dominika Sagan

Freisenbruch/Horst.AlsGrundschü-
ler im Hörsterfeld erlebte Peter
Schäfer 1988 die Neueröffnung
des Kinder- und Jugendhauses am
Von-Ossietzky-Ring. Als Student
begannerdort alsTrainerund leitet
bis heute die Fußball-AG. In dieser
wirbt der 37-Jährige nun auch um
Nachwuchs für den integrativen
Fußball-Kindergarten, den er als
Vorstand des TC Freisenbruch ins
Leben rief. Vom Bürgerladen im
Hörsterfeld gibt es für das Projekt
Unterstützung – von der Egidius-
Braun-Stiftung des DFB eine För-
derung: für das Engagement in der
Jugendarbeit und bei der Integra-
tion von Flüchtlingen.

Gesellschaftliche Verantwortung
Für sportlichen Ehrgeiz wie schrä-
ge Ideen hat der TC Freisenbruch
sich längst über die Stadtteil-Gren-
zen hinaus einen Namen gemacht,
seitdem rund 600 Team-Manager
weltweit online über Mannschafts-
aufstellung oder Vertrauen in den
Trainer abstimmen. Doch abseits
von Erfolgen und originellen Ein-
fällen zählen auch Nachwuchssu-
che und Integration. „Das ist unse-
re gesellschaftliche Verantwortung
als Verein“, sagt Peter Schäfer, der
beim TC Freisenbruch nicht nur
die ersteMannschaft trainiert, son-
dern auchdie kleinenKicker in der
Fußball-Kita an Sport und Verein
heranführt –unddafürumMitspie-
ler im Bergmannsfeld sowie Hörs-
terfeld wirbt. „Immerhin leben
rund um unseren heimischen

Sportplatzmehrals200neueFami-
lien ausSyrien, demIrakoder auch
Somalia“, sagt der 37-Jährige, der
einige Kinder bereits in der Fuß-
ball-AG im Hörsterfeld kennenge-
lernt hat. Wenn diese sich für den
Fußball und denVerein begeistern,
dann lernen sie Strukturen und Al-
tersgenossen kennen, können
Freundschaftenauchzudeutschen
Kindern knüpfen, beschreibt Peter
Schäfer. Durch seinen Einsatz – ob
früher in Steele, beimETBoder ak-
tuell in Freisenbruch – hat er selbst
viele Freunde aus verschiedenen
Nationalitäten gefunden. Er ist

überzeugt: „Integration funktio-
niert eben nicht automatisch ganz
vonallein.“DahergehtderTCFrei-
senbruch in die Offensive, sucht
denKontakt. Schäfer sieht die Fuß-
ball-Kita dabei als Basisarbeit und
Schnupperangebot.

Hände und Füße zur Verständigung
Auf dem Platz braucht es da
manchmalHändeundFüße für die
Verständigungund fürdenKontakt
zu den Familien mitunter die Hilfe
von Bernd von der Bey. Der Sozial-
arbeiter ist seit 13 Jahren im Bür-
gerladen beschäftigt, der als An-

laufstelle für Menschen im Hörs-
terfeld gilt. Lernt Peter Schäfer
neue Mitspieler wie kürzlich die
vier syrischen JungenbeimFußball
im Jugendhaus kennen, hilft der
Sozialarbeiter, um VääV ter und Müt-
ter anzusprechen und den sportli-
chen Kindergarten vorzustellen.
Immer dienstags kicken inzwi-

schen Kinder von zwei bis elf Jah-
ren am Hellweg. Bis zu 17 sind es
jedeWoche – und es werden mehr.
„Gerade hat die Schule für Gehör-
lose undSchwerhörige fünfKinder
angemeldet“, sagt Schäfer, der be-
reits Erfolge verkündet. So sei eine
Spielerin gleich in die E-Jugend
durchmarschiert. Und eine neue F-
Jugend, die aus der Fußball-Kita
entstanden ist, hat der TC Freisen-
bruch gerade angemeldet. Ab dem
Sommer spielt sie mit um Punkte.
Trikots gab es für dieMannschaft

von der Freisenbrucher Werbege-
meinschaft. „Von den 500 Euro, die
die Auszeichnung der DFB-Stif-
tung brachte, werden Bälle und
Hütchen angeschafft“, kündigt Pe-
ter Schäfer, der sich auf dem Er-
reichten nicht ausruht, sondern
längst neue Pläne und Wünsche
hat: weitere Übungsleiter, einen
zweiten Trainingstag für den Fuß-
ball-Kindergarten und für diesen
vielleicht eine Spielmöglichkeit im
Hörsterfeld.

K Die DFB-Stiftung Egidius
Braun unterstützt Fußballverei-
ne für gesellschaftliche Integra-
tionsansätze mit der Initiative
„2:0 für ein Willkommen“ in
Kooperation mit der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für
Migration.

K Im Fußball-Kindergarten des
TC Freisenbruch wird dienstags,
17 bis 18 Uhr, in der Halle am
Hellweg 179 trainiert. Infos und
Kontakt: s 0178 / 49 55 087.

Training im
Fußball-Kindergarten

Im Fußball-Kindergarten des TC Freisenbruch: Peter Schäfer (li.) und Zrian Abdulla mit den kleinen Kickern, die immer
dienstags in der Halle am Hellweg trainieren. FOTOS: SOCRATES TASSOS

KINDER & JUGENDLICHE
O Dr. Brumm auf Hula Hula,
15 Uhr, Bürgerhaus Oststadt,
Eine turbulente Feriengeschichte
mit Dr. Brumm, für Kinder ab 4 Jah-
ren, Freisenbruch, Schultenweg 37.
O Kinderkino, 16.15-18 Uhr,
Stephanus-Gemeindezentrum,
Überruhr-Holthausen,
Langenberger Str. 434 a.

SENIOREN
O Willst du mit mir geh'n, Spazier-
gänge für Senioren im Stadtteil,
11 Uhr, Marktplatz Kupferdreh,
Haltestelle vor Supermarkt.
O Willst du mit mir geh'n, Spazier-
gänge für Senioren im Stadtteil,
11 Uhr, Bürgerhaus Oststadt,
Freisenbruch, Schultenweg 37.
O Willst du mit mir geh'n, Spazier-
gänge für Senioren im Stadtteil,
11 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Burgaltendorf, Alte Hauptstraße.
O Willst du mit mir geh'n, Spazier-
gänge für Senioren im Stadtteil,
14 Uhr, Brunnen am Rathaus,
Heisingen, Höhe Schangstr. 2.

VEREINE & VERBÄNDE
O Ökumenisches Frauenfrühstück,
9.30 Uhr, Zionskirche,
Thema: Das Leben und Werk des
lutherischen Pfarrers und
Liederdichters Paul Gerhardt,
Horst, Dahlhauser Straße 161.
O Die Sicht auf die Dinge,
10-18 Uhr, Bürgerhaus Oststadt,
Fotograf Friedhelm Neuberger,
Freisenbruch, Schultenweg 37.
O Kostenlose Pflegeberatung zur
stationären Aufnahme, 13-15 Uhr,
GSE Franz-Hennes-Heim,
Deilbachtal 40, Kupferdreh,
s 85 46 27 00.
O Spiegelein, Spiegelein an der
Wand, 15 Uhr, Ev. Kirchengemeinde
Heisingen, Treffen der ev. Frauenhil-
fe, es werden Märchen der Brüder
Grimm vorgestellt, Heisingen, Stem-
mering 20.
O Das denkende Herz - Überschrift
für einen Frauenabend, 19.30 Uhr,
Heliand-Zentrum, Über das Leben
von Etti Hillesum, Freisenbruch,
Bochumer Landstr. 270,
s 53 77 14.

WOCHENMÄRKTE
O Krayer Markt 8-13 Uhr.
O Kupferdreher Markt 8-13 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
O Kath. öffentliche Bücherei
Herz Jesu 15-17 Uhr,
Burgaltendorf, Alte Hauptstr. 62.
O Kath. öffentliche Bücherei
St. Barbara 15-17 Uhr,
Kray, Barbarastraße 3 a.
O Kupferdreher Medien-Treff
im Seniorenzentrum St. Josef
16-18 Uhr, Kupferdreh,
Heidbergweg 33, s 45 52 023.
O Stadtteilbibliothek Freisenbruch
10-17 Uhr, Schultenweg 41,
s 88 42 306.
O Stadtteilbibliothek Überruhr
10-17 Uhr, Nockwinkel 64.

HEUTE

AUS DEN STADTTEILEN
Steele · Kray · Frillendorf · Freisenbruch · Horst · Leithe · Heisingen · Kupferdreh · Burgaltendorf · Byfang · Überruhr
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Für das Projekt Fußball-Kindergarten hat Peter Schäfer (li.) vom TC Freisenbruch
Bernd von der Bey aus dem Bürgerladen im Hörsterfeld ins Boot geholt.

Der Ruhrverband lädt in die Kläranlage Kupferdreh ein: Mittwoch, 4.
April, 10 Uhr. In Kupferdreh werden Abwässer von fast 100 000 Ein-
wohnern sowie Betrieben gereinigt. Ob zumTrinken, Kochen, Baden,
WäW schewaschenoder fürsWC:Rund122LiterWasser verbraucht eine
Person täglich, das zum großen Teil als Abwasser in der Kanalisation
verschwindet.WasgeschiehtmitdemschmutzigenWasser?Daserfah-
ren Teilnehmer der Ferienspatz-Führung, Anmeldung: s 178 11 61.

Auf der Spur des Abwassers

Ruhrhalbinsel. Der Vorstand des
Awo-Ortsvereins Ruhrhalbinsel
lädt alle Mitglieder und Freunde
zur Jahreshauptversammlung am
Freitag, 23. März, ab 17 Uhr im
großen Saal des Kurt-Schumacher-
Zentrums am Rüpingsweg in Über-
ruhr. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Geschäftsbe-
richte des Vorsitzenden, des
Hauptkassierers und der Reviso-
ren. Clubleiter der Awo-Senioren-
clubs auf der Ruhrhalbinsel berich-
ten über ihre Aktivitäten und Ver-
anstaltungen des Vorjahres.

Awo Ruhrhalbinsel:
Mitgliederversammlung

Steele. „Zwei Witwen sehen rot“,
heißt es am Freitag, 23. März, ab
20 Uhr im Theater Freudenhaus,
dem Theater im Grend an der
Westfalenstraße 311 in Steele.
Zwei Damen im besten Alter haben
ein Problem: Die Witwenrente wird
knapp. Was aber ist zu tun? Ob
erotische Dienste am Telefon
wirklich helfen? Karten zum Preis
von 15 Euro gibt es unter
s 85 13 230, via E-Mail an thea-
ter-freudenhaus@grend.de oder
vielleicht noch an der Abendkasse.

Theater Freudenhaus:
„Zwei Witwen sehen rot“
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Burgaltendorf. Die kfd der Herz-Je-
su-Gemeinde lädt am Dienstag,
10. April, zum Halbtagsausflug
zum Kloster Kamp nach Moers ein.
Abfahrt in Burgaltendorf ist um 12
Uhr, Rückkehr gegen 19.30 Uhr.
Kosten: 22 Euro für Mitglieder, 27
Euro für Nichtmitglieder, inkl. Bus-
fahrt, Führung im Kloster, Kaffee
und Kuchen. Die Karten werden
heute in der Zeit von 16-18 Uhr
und Donnerstag, 22. März, von 9
bis 11 Uhr in der Kontaktstelle, Al-
te Hauptstraße 64, verkauft.

Katholische Frauen
fahren ins Kloster Kamp

Freisenbruch. Der Heimatge-
schichtskreis Eiberg lädt am Don-
nerstag, 22. März, 19.30 Uhr, zum
Lichtbildervortrag über „Eiberger
Straßennamen und ihre Bedeu-
tung“ ins Eiberger Café in der Be-
gegnungsstätte Franz-Sales-Haus
(ehemalige Eiberger-Kirche),
Schultenweg 137. Referent ist Die-
ter Eilmes, der Eintritt ist frei.

Heimatgeschichtskreis
Eiberg lädt zu Vortrag
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